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Jg.
Inhaltsfelder u. 

Themen

Kompetenzbereiche

sozialwissenscha;liche  

Analysefähigkeit

PerspekAven und  

Rollenübernahme

KonflikFähigkeit poliAsch-moralische  

Urteilsfähigkeit

ParAzipaAonsfähigkeit

10.1 Recht und Gesellscha;                                                                                                               Die Schüler*innen ...

Recht 

- fassen die Kernaussagen von 
Schaubildern, Sta6s6ken und 
Grafiken aufgabengerecht 
zusammen und ziehen daraus 
generalisierende Schlüsse für 
gesellscha<liches Handeln.  

- verfügen über basales Orien-
6erungswissen über grundle-
gende Fragen und Probleme 
gesellscha<lichen Zusammen-
lebens (Armut und Reichtum, 
Sozialisa6on, Geschlechterrol-
len). 

- beschreiben grundlegende 
Modelle zu sozialen Milieus.

- erläutern die Perspek6-
ven, Wertvorstellungen 
und Handlungsop6onen 
eines jugendlichen Straf-
täters. 

- reflekAeren dabei die 
übernommene Perspek-
6ve sowie eigene Wert-
vorstellungen in Bezug 
auf das Verletzen gesell-
scha<licher Normen und 
Grenzüberschreitungen.  

- gelangen zur Einsicht, dass Kon-
flikte, die Wertevorstellungen in 
einer pluralis6schen Gesellscha< 
verletzen, durch den Rechtsweg 
ausgetragen werden. 

- kennen und überprüfen gesell-
scha<liche Konfliktregelungsver-
fahren im Hinblick auf ihre Funk-
6onalität in konkreten Fällen. 

- fällen Urteile anhand des 
Maßstabs der Legalität 
und bewerten die Urteile 
unter Offenlegung eige-
ner Maßstäbe.

- erläutern für ausgewählte 
Situa6onen Möglichkeiten 
altersgemäß am gesellscha<-
lichen Leben teilzunehmen 
und verantwortungsbewusst 
Entscheidungen für ihr per-
sönliches Leben zu treffen. 

- definieren rechtliche Begriffe 
und Zusammenhänge (Kauf-
vertrag, Geschä<s- und 
Rechtsfähigkeit, Privatrecht, 
öffentliches Recht). 

- schätzen die rechtlichen 
Folgen von Handlungen und 
Verträgen ab. 

- kennen die Rechte und be-
rücksichAgen bei ihren 
Handlungen im Alltag die 
Rechtsnormen.
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Gesellscha+ und Gesell-
scha+spoli3k

- vertreten Posi6onen aus 
einer anderen lebens-
weltlichen Erfahrung 
glaubha< in Rollenspie-
len und Diskussionen. 

- reflekAeren kriAsch die 
Auswirkungen von Per-
spek6ven- und Rollen-
übernahme auf die eige-
ne Posi6on.

- beschreiben und erkennen die 
gesellscha<liche Vielfalt hin-
sichtlich von Lebensbedingun-
gen, Interessen, Werten und 
Wahrnehmungen in einer plura-
lis6schen Gesellscha< an.  

- gelangen zur Einsicht, dass Kon-
flikte in einer pluralis6schen 
Gesellscha< durch Kompromisse 
und Mehrheitsentscheidungen 
ausgetragen werden. 

- erläutern und begründen ihre 

Posi6on bei der Diskussion sozia-
ler Problemfelder und sozialpoli-
6scher Konzep6onen, beziehen 
sich dabei auf grundlegende 
Wertvorstellungen, stellen die 
Posi6onen und Begründungen 
von Andersdenkenden mit eige-
nen Argumenten sachlich infra-
ge und entwickeln gegebenen-
falls Kompromisslösungen.  

- entwickeln und formu-
lieren eigenständige, 
begründete und kri6sche 
Sach- und Werturteile: 

⇨ Sachurteil gründet auf 
sozialwissenscha<li-
chen Deutungsmus-
tern und Theorien. 

⇨ Werturteil gründet auf 
eindeu6gen Wertvor-
stellungen, die Maß-
stäbe offenlegen und 
sich auf Grundorien6e-
rungen und Ordnungs-
vorstellungen bezie-
hen. 

- bewerten die Urteile und 
Begründungen anderer 
im Vergleich gewählter 
Bewertungsmaßstäbe. 

- nennen adäquate Möglich-
keiten, um eigene Stand-
punkte zu ausgewählten 
gesellscha<lichen Fragen in 
den poli6schen Willensbil-
dungsprozess einzubringen. 

- überprüfen ihr eigenes ge-
sellscha<liches Handeln 
hinsichtlich der Auswirkun-
gen auf ihr eigenes Leben, 
das ihrer unmi^elbaren und 
mi^elbaren Mitmenschen. 
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10.2 EU und InternaAonale PoliAk                                                                                                                 Die Schüler*innen ...

Die Europäische Union 

- erkennen und benennen die 
wich6gsten Etappen und je-
weiligen Ziele des europäi-
schen Einigungsprozesses. 

- recherchieren und verarbeiten 
selbstständig Informa6onen zu 
einem ausgewählten Problem-
feld sowie über strukturelle 
und ins6tu6onelle Rahmen-
bedingungen und Lösungskon-
zepte: 

⇨ fassen dabei die Kernaussa-
gen von poli6schen Texten, 
Schaubildern etc. aufgaben-
gerecht zusammen.  

⇨ beschreiben Karikaturen 
und erläutern ihre Kernaus-
sagen. 

⇨ nennen zentrale Akteure 
und erläutern die Möglich-
keiten ihrer Einflussnahme 

- erläutern und verglei-
chen die Perspek6ven, 
Rollen, Wertvorstellun-
gen und Handlungsop-
6onen der poli6schen 
und gesellscha<lichen 
Akteure und Interessen-
gruppen im trans- und 
interna6onalen Mehre-
benensystem anhand des 
Poli6kzyklus.  

- vertreten fremde Posi-
6onen und reflekAeren 
die eigene Rolle und 
Perspek6ve bei einem 
Planspiel zum europäi-
schen Entscheidungspro-
zess. 

- begründen und erkennen die 
Notwendigkeit demokra6scher 
Werte und Prinzipien – Gewalt-
verzicht, staatliches Gewaltmo-
nopol, individuelle Freiheit, eu-
ropäisch bzw. interna6onal an-
erkannte Wertegrundlagen – als 
Voraussetzung für Frieden und 
einen zivilen Umgang mit Kon-
flikten in einer pluralis6schen, 
aber immer enger vernetzten 
trans- und interna6onalen Ge-
sellscha< an.  

- unterscheiden und reflekAeren 
Verbindlichkeit und gegensei6ge 
Verantwortlichkeit auf unter-
schiedlichen Ebenen der Ge-
meinscha< (Liberalismus versus 
Kommunitarismus).

- benennen die zentralen 
Unterschiede der Posi-
6onen um die Deba^e 
zur Tiefe der Europäi-
schen Integra6on.  

- verschaffen sich einen 
Überblick über na6onale 
versus europäische Pro-
blemlösungsstrategien zu 
ausgewählten Hand-
lungsfeldern (z.B. Fiskal- 
u. Wirtscha<spoli6k, 
Flüchtlingspoli6k etc.)  

- entwickeln eine eigene 
Vorstellung über die 
Zukun< der europäi-
schen Integra6on anhand 
eines Vergleichs von 
Zukun<sszenarien. 

- erkennen die Relevanz euro-
päischer Entscheidungen für 
eigenen Alltag. 

- nennen adäquate Möglich-
keiten, um eigene Stand-
punkte zu europäischen und 
interna6onalen Fragen in 
den poli6schen Willensbil-
dungsprozess einzubringen. 

- überprüfen ihr eigenes poli-
6sches, gesellscha<liches 
und wirtscha<liches Handeln 
(und ihre Verantwortlichkeit) 
hinsichtlich der Auswirkun-
gen auf ihre mi^elbare Um-
welt. 

- überprüfen Handlungsop6o-
nen und Konfliktlösungsmus-
ter poli6scher, gesellscha<li-
cher und wirtscha<licher 
Akteure sowie die eigenen 
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Die Inhaltsfelder und Themen werden vorrangig anhand von Fallbeispielen aus dem Lehrbuch „Poli6k & Co.“ von C.C.Buchner bearbeitet. 

Verbindlich sind folgende fachspezifische Methoden einzuführen: 

- Dimensionen des Poli6schen (S. 125) 

- Karikaturen (S. 152) 

- Sta6s6ken (S. 234) 

Ein Gerichtsbesuch wird in allen 10. Klassen (1. Halbjahr) durchgeführt. 

„Juniorwahlen“ werden regelmäßig anlässlich von Bezirks-, Bürgerscha<s-, Bundestags- und Europawahlen durchgeführt.

Interna3onale Poli3k 

und erläutern die Möglich-
keiten ihrer Einflussnahme 
auf die Problemlage bzw. 
den Konflikt sowie die zu-
grunde liegenden Interes-
sen, Werte und Argumenta-
6onen (Konfliktanalysemo-
dell). 

⇨ ziehen bei der Beschreibung 
poli6scher Konflikt- und 
Problemlagen grundlegende 
sozialwissenscha<liche Ka-
tegorien heran: Macht, 
Herrscha<, Legi6ma6on, 
Gemeinwohl, Konflikt, Kon-
sens, Kompromiss, Recht, 
Nachhal6gkeit etc. 

- ziehen Schlüsse für poli6sches 
und wirtscha<liches Handeln 
auf na6onaler, europäischer 
und interna6onaler Ebene.  

- unterscheiden grundle-
gende Demokra6ever-
ständnisse, Wertvorstel-
lungen und die davon 
abgeleiteten Menschen-
rechtskonzep6onen un-
terschiedlicher Kulturen. 

- problemaAsieren vor 
diesem Hintergrund die 
Notwendigkeit, Realisier-
barkeit und den Nutzen 
universeller Menschrech-
te.  

cher und wirtscha<licher 
Akteure sowie die eigenen 
auf ihre Effek6vität und An-
gemessenheit hin. 
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